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Steigerungder Bäderfrequenzin denstädtischenSommerbädern .
WiesehrdasBadebedürfnisderWienerBevölkerungin denletz

ten zehhJahrennachdemKriegegestiegenist ,zeigtamdeutlichstenderVer-¬
gleichmitdenZahlenausder Vorkriegszeit .Diestädt .Bäderverwaltunggibtnun,

nach Ablauf der ersten Hälfte der heurigen Sommerbadesaison ,die Besucherzahlen

der städt Sommerbäder( ohneKinderfreibäder )bekannt .Danachhabentrotz des
schlechten Badewetters der letzten Wochenvom17 . Maibis 31 .Juli 1930 in den

2 .bestehenden dreizehn städtischen Sommerbädern insgesamt 1,252 . 288Personen ge - ¬

badet . EinVergleich mit den Zahlen der Besucher ,die während der ersten Hälfte
2der Sommerbadesaison 1913 in den damals bestehenden zwölf städtischen Sommer - ¬

badeanstaltengebadethaben ,zeigt ,dassderBäderbesuchderWienerBevölkerung
seither auf das achtfache gestiegen ist .In den zwölf städtischen Sommerbadean - ¬

stalten des Jahres 1913,von denen inzwischen das Strandbad " Aspern " ,dasFrei - ¬

bad"Jedlesee ",dasFreibadoberhalbder KromprinzRudolfbrücke ,weitersdas
U

Donaubad " ,die Strombäder " Augartenbrücke und Kaiser Josef - Brücke " ,sowie das
Hernalser Voll - undSchwimmbadaufgelassen wurden ,badeten damals währendder

ganzen Badesaison nur 317 . 991Personen .Der stärkste Tagesbesuch in allen die - ¬

sen Bädern betrug damals 17 . 235Personen ,während heuer am 15 .Juni in dender - ¬
* .—zeit bestehenden stadtischen Sommerbädern ein stärkster Tagesbesuch von82 . 763

Personenverzeichnetwerdenkonnte .Währenddamalsdas "Gänsehäufel "als dasam
stärksten besuchte Badwährendder ganzen Sommersaison192 . 579Besucherzählte ,
hat das Strandbad Gansehäufel "heuer vom 17 . Maibis Ende Juli allein bereits
228 . 778Besucher verzeichnet .Dabei ist das Bad „ Gänsehäufel "heuer nicht mehr
das am stärksten besuchte stäatische Sommerbad . Eswird vom städtischen Badeauf
dem Kongressplatz ,das leichter erreichbar und inmitten eines volkreichen Bezir - ¬

kes gelegen ist,übertroffen .Im Bad auf dem Kongressplatz haben heuer in der
Iersten Halfte der Sommerbadesaison 328 . 520Personen gebadet .DerNachtbetrieb .

der im Bade auf dem Kongressplatz eingerichtet wurde .
gebracht .Rechnet man die 769 . 780Kinder ,die vom Mai bis Juli 1930 in den städti - ¬*

,hat allein 19 . 059Badegäste
1 .

schen Kinderfreibädern badeten ,zu den Besucherzahlen der stadtischen Sommerbäder
12hinzu,so ergibt sich ,dass in der ersten Hälfte der heurigen Badesaison mehrals

2,000 . 000Wiener ,Kinder und Erwachsene ,in den städtischen Sommerbadeanstalten
gebadet haben .Tatsachlich ist also der Besuch der städtischen Sommerbäder gegen
das Jahr 1913 auf das zwölffache gestiegen .Diese ausserordentliche Steigerung
der Badelust und des Badebedürfrisses der Wiener Bevölkerung ,die mit der Ausbre - ¬
tungaller ArtendesKörpersportesHandin Handgegangenist,ist vomStandpunktder Volksgesundheitaus ausserordentlich wertvoll undbegrüssenswert .
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